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In feuchten und scliattigen Laubmiscliwäldern (Rheinwaldungen) der rechten

Ehemebene zwischen den Dörfern Daxhmden und Neureuth in Baden; Allu-
vium. Begleitpflanzen: Carex strigosa Huds.^ reinotu L., vemorosa IMmif.,

Attium ursimim L., Galeohdolon luteum Huds. etc.

Ca. 108 m ü. d. M.; 49« 2' n. Br. u. 26o üstl. v. F.; Ende April und Anfang
Mai 189»; und 1897. leg. A. Kneucker.

"^

Nr. 90. Cavejc 1(ie vif/ata Sui. in trans. linn. soc. Y. p. 272 (1800) = C
helodes Lk. in Schrad. journ. p. 305 (1799) = C. patida Schlr. Car. I.

p. 115 (1801) = C Schraderi Schlr. Car. II. p. 81 (1806) = C. hdi-

gularis DC. cat. h. nionap. p. 88 (1813) = C. lo/ir/irosfris Krocl\ H.

Sil. IIL p. 169 (1814).

Auf Moosboden im Weser-(Vesdre-)Thale in der Provinz Rheinpreussen
(Regierungsbez. Aachen) zwischen Eötgen und Eupen auf dem hohen Venn; geol.

Unterlage: Grauwacke. Begleitpflanzen: Carex ^janicuJata L., Equisetum
sUvaticum L., Aspidiuni düatatuui DC., Ccdamagrostis aruudimicea Pdli., lanceolafu

Bfh.y Älirus (ilutinosa Grtn.

Ca. 35Ö m ü. d. M.; 50o 40' n. Br. u. 23" 50' üstl. v. F.: 9. Juli 1897.

leg. Ferd. Wirt gen.

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

Mez, Prof. Dr. C, Mikroskopische Wasseranalyse. Anleitung zur Untersuchung des

Wassers mit besonderer Berücksichtigung von Trink- und Abwasser. Mit S li-

thographierten Tafeln und in den Text gedruckten Abbildungen. 631 und ^\ll

Seiten. Berlin. Springer 1898. M. 20.—

Unter obigem Titel ist soeben ein Werk erschienen, welches das Interesse

weitester Kreise auf sich zieht. Es ist eine Darstellung alles dessen, was im
AVasser lebt und die uns lehrt, wie die Kenntnis der Organismen des Wassers
zur Beurteilung desselben nutzbringend zu verwerten ist.

Für die Leser dieser Zeitschrift ist der erste Teil von besonderem Interesse.

l)erselbe bringt auf 260 Seiten Schlüssel zum Bestimmen aller im Wasser vor-

kommenden Organismen, mit Ausnahme der höheren Pflanzen, und zwar zunächst

der Pflanzen (168 Seiten) und dann der niederen Tiere. Die Schlüssel sind

ausserordentlich klar und einfach konstruiert, so dass man sich an der Hand
derselben sein* gut auch in Gebiete einarbeiten kann, deren Kenntnis man bisher

vernachlässigt hatte. Vor allen ähnlichen Schlüsseln liaben die M e z 'sehen

ausserdem noch den grossen Vorteil der Vollständigkeit voraus. Auch bei häu-

figster Benutzung wird es nur selten vorkommen, dass mau bei der Bestimmung
eines Organismus nicht zum Ziele gelangt. Aber nicht nur die Schlüssel sind

gegeben, sondern auch austuhrliche Anleitung zur Beiuitzung derselben, sowie

zahlreiche bildliche Erläuterungen, so dass das Buch allen denen ein willkomme-
ner Führer sein wird, die mit allen Oi'ganismen im Wasser nähere Bekanntschaft

machen wollen. Appel.

Wiesbaup, J., Lie Konservierung der Natuialiensamnilungen. (Sep. aus ,,Natur und

OflFenbarung" 43. Bd. Münster 1897. 40 S.)

Der Verfasser schildert aufgrund langjähriger praktischer Versuche die

Desinfektionsart, die er zum Schutze von Katuraliensammlungen gegen Insekten u.s.w.

für die nützlichste hält. Für Herbarien empfiehlt er das bekannte Verfahren

mit Schwefelkohlenstoff' in besonderem Desinfektionslokal und in einem besonders

hierzu hergestellten Desinfektionskasten. Letzterer besteht aus Zinkblech, hat

100 cm Länge. 60 cm Breite und 70 cm Tiefe und ist mit abnehmbarem Deckel
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versehen. Um den oberen Kand des Kastens läuft eine Kinne, in die bei Ge-

brauch Wasser zu giessen ist und in welche der Kand des J)eckels genau yasst;

auf diese Weise ist völliger Luftabschluss erreichbar. JJei einem solchen Kasten

genügen 50—80 Gramm Schwefelkohlenstoff zur Desinfektion und sind die Teile

des Herbars je 3— 4 Tage den Dünsten desselben auszusetzen. Zur Entfernung

von iSchimmel empfiehlt der Verfasser Bepinseln mit Carbolspiritus (15—20 Tropfen

auf 50 Grannn Spiritus).

Auch die Behandlung der Pflanzen mit Colo(juinthen-Tinktur, Quecksilber-

sublimat, Schwefelannnonium und Naphthalin behufs deren Desinfektion wird ge-

schildert. Bei Anwendung von Coloquinthentinktur erhält der Verfasser un-

genügendes Eesultat, bei Vei'giften mit Quecksilbersublimat muss die Impräg-
nierung damit nach einigen Jahren wiederholt werden : ausserdem ist dieselbe

für die betr. Person mit Gefahren für die Gesundheit verbunden wegen der dabei

entstehenden giftigen Quecksilberdämpfe. Die Anwendung von Schwefelammoni-
ums ist wie die des Schwefelkohlenstoffs und scheint auch in deren Wirkung
mit letzterem übereinzustimmen. ISaphtalin ist ein gutes Desinfektionsmittel, hat

aber den Nachteil des üblen Geruchs, Formol, das bei Desinfektion von Tier-

körpern recht gute Dienste leistet, kann zur Imprägnierung von Pflanzen weniger

empfohlen werden, da es auf die Farben derselben zu sehr einwirkt.

Dr. W. Futterer.

Oesterreiehisehe botan. Zeitschrift 1898, Np. 2. Murbeck, S., Ueber
eine weue Ah:rforoIo/i/i/i.'<-\vt etc. — Fritsch, K., Zur Systematik der Gattung
SorJni,'^. — Schulze, M., Weitere Nachträge zu „Die Orchidaceen Deutsch-

lands.'* — Pfeiffer von Wellheim, Beiti'äge zur Fixierung und Prä})aration

der Süsswasseralgen. — Rick, J., Zur Pilzkunde Vorarlbergs. — Bänitz, C,
Ueber seltene und neue Ji'nl» und i?»Z'?^5-Hybriden. — Li tteratur-üebersicht. —
Nr. 3. Beck, G. R. v., Die Sporen von Mlci-ocliaefe fenera und deren Keimung. —
Hackel, E., OdordeJyinivi, Graminearum genus novum e tribu Panicearum.

—

Murbeck, S., Ueber eine neue Alecforolojjhiis-Art etc. — Nestler, A., Die

Schleimzellen der Laubblätter der 3Ialcaceeri. — Pfeiffer v. Wellheim, Beiträge

zur Fixierung und Präparation der Süsswasseralgen. — Degen, A. v., Ueber die

systematische Stellung des Ah/ssinn Dörferi. — Schulze. M,, Weitere Nachträge

zu „Die Orchidaceen Deutschlands '* etc. — Plitzka, A., Ueber Colchicxni antum-

iiale, rar. rcDia.

Verhandlungen der k. k. zoologisch -bot. Gesellschaft in Wien 1897,
Heft 10. Roll, Dr. Jul., Beiträge zur Laubmoos- und Torfmoosflora von C)ester-

i'eich. — Arnold, Dr. Fr., Lichenologische Ausflüge in Tirol.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,

Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Botanischer Verein der Provinz Brandenburg. Die Sitzung vom IL März

1898 eröttnet der Vorsitzende Prof. G. Volke ns mit geschäftlichen Mitteilungen;

er begrüsst mit warmen Worten den nach langer Krankheit wieder erschienenen

Ehreiworsitzenden Prof. P. Ascherson. — Als neue Mitglieder werden die Herren

Lehrer Paul Schulz und Dr. Köster proklamiert, als Wn-sammlungsort für

die diesjährige Pfingstversammlung ist Rathenow gewählt. — Prof. P. Ascher-
son legt das erste Faszikel der von der Regensburger Botan. Gesellschaft heraus-

gegebenen Flora Bavarica exsiccata vor, die hauptsächlich durch unser Mitglied

Rechtspraktikant H. Poeverlein in Regensburg zusammengestellt wird. — Dr.

MoeAves legt die mit Röntgenstrahlen aufgenommene Photographie eines Ararocu-

blütenstandes vor, die sehr deutlich die einzelnen Teile des in die Spatha ein-

geschlossenen Kolbens erkennen lässt. Prof. K. Schumann erwähnt dazu, dass
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